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1. Auftakt



Menschliche Wertschätzung


Die Zukunft wird zeigen, ob die sprachlichen Veränderungen, die zurzeit diskutiert werden, von Dauer sind. Einerseits soll die Wertschätzung aller Menschen durch das Gendern für Menschen jedweden Geschlechts, besonders des weiblichen und diversen, angeglichen werden, mit der Folge, dass das generische Maskulinum1 verpönt und Wortkonstruktionen mit großem Binnen-I, mit Stern*chen oder einem Doppel:punkt inmitten eines Wortes, beworben werden.


Andererseits ist es in unheilvolle Mode gekommen, jede x-beliebige Person für sie unerwartet mit dem potenziell abwertend empfundenen Duanzusprechen, auch wenn es anders gemeint ist. Mit dieser Unsicherheit ist das Duzen aus meiner Sichtunbedachteralsdas generische Maskulinum.


Beide Ausdrucksweisen schließen sich aus meiner Sicht gegenseitig aus. Deshalb wird in diesem Buch nicht gegendert und alle Leser mit dem höflicheren, persönlichkeitsachtenden Sieangesprochen.


Es kann aber auch sein, dass ich in einer anderen Zeit großgeworden bin.



Zu diesem Buch


Kürzlich entdeckte ich Papyrus Autor in einer Aufstellung von DTP-Programmen neben Scribus, QuarkX Press, Adobe Indesign und anderen mit einer vergleichsweise guten Bewertung. Und tatsächlich gibt es im Autorenprogramm Papyrus Autor wichtige zusätzliche Funktionen, die sonst nur zum Publizieren von Zeitungen, Zeitschriften und Büchern notwendig sind. Es ist die gelungene Kombination für das Erstellen, Lektorieren und Veröffentlichen von Texten aller Art bis hin zur Druckvorstufe, also den PDF-Dateien für die Druckerei für den Textblock und den Buchdeckel, auch Cover genannt.


Alle Desktop-Publishing-Programme haben ihre eigenen und speziellen Ansatzpunkte, das erstrebte Druckwerk am Ende perfekt zu gestalten. Da Papyrus Autor für Schriftsteller geschaffen wurde, liegt das Hauptaugenmerk logischerweise auf gebundenen Büchern. Aber auch Zeitschriften, Broschüren und großflächige Plakate sind damit in Reichweite gerückt, zumal dieses Programm von Haus aus die Möglichkeit bietet, von der Broschüre bis zum Plakat aus mehreren DIN-A4-Blättern, alles zur probeweisen Ansicht ohne weitere Zusatzprogramme am heimischen PC auszudrucken.


Vorausgesetzt werden hier nur die erfolgreiche Installation und Inbetriebnahme von Papyrus Autor auf Windows und Mac-OS. In den verschiedenen Linux-Distributionen kann die Windows-Version mithilfe von Play On Linux und Wine ebenfalls erfolgreich installiert werden. Nur unwesentliche Abstriche in der Funktion müssen gemacht werden. In den Erweiterungen wird diese oft erprobte Installation genauer beschrieben.


Sicher ist Papyrus Autor nicht mit speziellen Design-Programmen vergleichbar, mit denen fast alles gedruckt werden kann, ist aber zum Selfpublishing für angehende Schriftsteller dennoch bestens geeignet. Den Ergebnissen sieht bei entsprechenden Ideen niemand deren Herkunft an, wenn alle Möglichkeiten ausgereizt sind. Dies zu erreichen ist das Ziel dieser Veröffentlichung, indem die Stellschrauben benannt werden, wie und wo das Ergebnis mit dem Werkzeug Papyrus Autor erfolgreich erreicht werden kann.


Besonderes Augenmerk wird in der vorliegenden Fassung auf eine menügenaue Beschreibung der Arbeiten am Layout gelegt. Deswegen beziehen sich alle Angaben auf die Version 11.x Win. Mit geringen Verschiebungen treffen die Menüpunkte auch auf die Versionen 10.x zu. Wer noch die Version 9.x benutzt, kann nach dieser Anleitung zwar ebenfalls erfolgreich arbeiten, aber zwischenzeitlich ist die Aufteilung der Menüs sowie deren Benennung teilweise geändert worden. Nutzer müssen sich dann auf ein Suchen der richtigen Menüs einstellen. Prinzipiell sind aber auch in der Version 9.x alle benötigten Funktionen vorhanden.


Lassen Sie mich noch ein Wort zum verwendeten Monitor und zum Computer erklären. Ein Layout auf einem zu kleinen Bildschirm zu entwickeln, gleicht dem Versuch, eine Werft statt an der Elbe an der Wupper zu errichten. Vielfach ist es notwendig, Details zu betrachten, um daraufhin gleich wieder den Gesamteindruck zu bewerten. Das heißt, dass die Auflösung des Bildschirms in der Senkrechten über 1000 Bildpunkte betragen sollte. Die Breite richtet sich dann nach dem Seitenverhältnis. Allgemein werden derzeit kaum noch Bildschirme mit dem Verhältnis von 4 : 3 bzw. 5 : 4 (Breite zu Höhe) angeboten. Die meisten bewegen sie sich bei Seitenverhältnissen von 16 : 10, 16 : 9. oder mehr. Eine größere Diagonale ist zwar besser, aber nicht jeder hat den Platz dazu. Mit diesen Breitbildschirmen ist es möglich, zwei hochformatige DIN-A4-Seiten gut lesbar nebeneinander anzuzeigen. Um wenigstens DIN-A5-Seiten in ihrer Originalgröße darzustellen, empfehle ich einen Breitbildschirm von wenigstens 56 cm Bildschirmdiagonale (22 Inch). Bei ihm lässt sich durch die knapp 30 cm Bildschirmhöhe die Coverdatei von DIN-A5-Büchern noch in Originalgröße abzubilden. Die Menüs von Papyrus Autor benötigen ja auch noch etwas Bildschirmfläche.


Für Papyrus Autor benötigen Sie keinen Hochleistungscomputer. Dieses Programm funktioniert auf allen Geräten, die mit einem 64-Bit-Prozessor, nur einem Rechenkern und Internet ausgestattet sind. Eine zusätzliche Grafikkarte ist nicht notwendig. Dies kann sich aber ändern, wenn Sie für Ihre Aufgaben noch ein Bildbearbeitungsprogramm, beispielsweise GIMP oder Adobe Photoshop, verwenden möchten. Manche Prozesse benötigen da etwas mehr Zeit oder Rechenpower.



Wie wird der Inhalt dargeboten?


Es kommt mir dar auf an, in einem durchgehenden Text den Papyrus-Autor-Neuling ebenso anzusprechen, wie den Geübten und den, der sich schon ein wenig in Papyrus eingearbeitet hat. Erfahrungsgemäß benötigen die Nutzer mit der Zeit immer weniger Hilfe.Welche und in welchem Umfang, ist individuell verschieden und hängt unter anderem mit den immer wieder benutzten Funktionen unseres Lieblings-Schreibprogramms zusammen.Das kann verständlicherweise äußerst unterschiedlich sein.


Sich immer wieder auf neue Texte oder sogar Bücher einzustellen, ist sehr ineffektiv. Besser ist es da schon, wenn der Nutzer weiß, wo er dieses oder jenes ’mal schnell nachlesen kann – ganz gleich, welchen Wissensstand er zu diesem Problem im Einzelnen hat. Erklärende Grafiken und Einstelldialoge werden in allen Stufen angeboten.


Der folgende Textabschnitt kennzeichnet die einzelnen Wissensstufen, die das spezielle Layout das kenntlich macht:


Während der Geübte möglicherweise mit den Überschriften und dem ersten erklärenden Text auskommt und nur das zuständige Menü und/ oder die Tastenkombination (z.B. [image: ] für alles markieren) wissen möchte…




Schnell mal nachgucken …


1. benötigt der wenig Erfahrene dazu noch einige Erklärungen


2. und eine grobe Abfolge der Bedienung, die wie hier mit 1., 2., 3., usw. beschrieben werden.





Hin und wieder bestehen Probleme aus mehreren Teilen, bevor sie ein Ganzes ergeben. Meistens wird dann der Algorithmus, die Handlungsanweisung, unterbrochen, bis alle Wissensstufen ungefähr auf demselben Niveau der Abarbeitung angelangt sind. Dies gibt auch dem schon etwas Erfahrenen die Möglichkeit, es noch einmal zu durchdenken oder doch noch im Detail nachzulesen.




Weiter nachgucken …


1. Hier geht die Bedienreihenfolge Geübter für das Problem weiter


2. und beginntwieder mit 1., um bei kleinen Nummern zu bleiben.





Der Anfänger und Einsteiger findet unter dem Logo…


Und nun im Detail:


…und bei umfangreichen Erklärungen…


Weiter im Detail:


a) … den detaillierten Bedien-Vorgang mit Angabe des Menüs und dessen Unterpunkte und den einzustellenden Buttons


b) … den Hintergründen und die darauf folgende Bildschirmausgabe sowie Reaktionen von Papyrus Autor.


c) Alles wird hier Schritt für Schritt beschrieben. Zur weitern Kennzeichnung dieser detailgenauen Darstellung wird hier ein kleinerer Schriftgrad benutzt, damit diese Erklärungen nicht wie eine unüberwindliche Mauer wirken und Sie den Mut verlieren.


d) Nur wer es ganz genau wissen will, oder wenig Erfahrung mit Papyrus Autor hat, braucht in diesen Aufzählungen mit den Kleinbuchstaben a), b), c) usw. die Details nachzulesen.


e) Diese haarkleine Beschreibung unterbricht mit:


Bis hierher erstmal.


Ist die Erklärung der Details eines Problems vollständig, wird stattdessen als Abschluss darauf hingewiesen:


Das war es schon!


Insgesamt wurde diese Form gewählt, um ein häufiges Hin-und Herblättern zu vermeiden, wenn eine kleinteiligere Anleitung benötigt wird. Dass dadurch Informationen möglicherweise mehrfach gegeben werden, wurde im Interesse einer einfachen und entspannten Informationsbeschaffung gern hingenommen und kann für den Anfänger durch die Wiederholung leichter verinnerlicht werden.





1 Wenn alle Geschlechter gemeint sind, wird die männliche Form verwendet.









2. Nützliche Voreinstellungen



Rationell Arbeiten


Meist ist es so, dass ein Nutzer die vorgefundene Werkzeugausstattung auf einem neuen Arbeitsplatz erst einmal ausprobiert und prüft. Bald stellen sich Bedürfnisse und Wünsche ein, die er versucht, bestmöglich umzusetzen. Jeder hat seine eigenen Vorlieben und Abneigungen. Während der eine gern mit Tastenkombinationen arbeitet, kann der andere sich so etwas schlecht merken und klickt gern mit der Maus oder dem Trackball oder nutzt andere intuitive Arbeitsweisen.


Konventionen und Kennzeichen




[image: Icons für rückgängig und wiederherstellen in der Symbolleiste]


Icons für rückgängig und wiederherstellen in der Symbolleiste





Dass sich gemachte Veränderungen im Text oder in dessen Bearbeitung mit [image: ] wieder rückgängig machen lassen dürfte allgemein bekannt sein. Das Gegenteil davon, also das Wiederherstellen hört auf die Tastenkombination [image: ] Beides lässt sich auch über die Symbolleiste mit den bekannten Zeichen erreichen.


Das Entwickeln eines neuen Layouts ist nicht nur Handwerk, sondern hat auch eine künstlerische Komponente. Dazu gibt es im Kapitel 7. Das Layout auf Seite → zusätzliche Hinweise. Die Angabe der Seite wurde mittels Hypertext (Querverweise auf Seite →) eingefügt und passt sich automatisch der laufenden Bearbeitung an.


Ihrer jeweiligen Arbeitsweise will ich gar nicht ins Handwerk reden, auch wenn ich zugegebenermaßen ein »Treckball-Klicker« bin. Tastenkombinationen verwende ich nur wenige. Diese werden im Folgenden immer nach folgendem Muster für »Alles Markieren« mit [image: ] dargestellt. (Mac-User verwenden statt [image: ] generell [image: ] Diese Funktion ist auch im Menü Bearbeiten → Alles markieren Strg+A erreichbar, womit ich schon das prinzipielle Muster für Menüoperationen dargestellt habe.




[image: Beispiel für Reiter]


Beispiel für Reiter





Wie gezeigt, werden die konkreten Menüpunkte und Funktionen immer fett dargestellt. Das vermeidet eine unübersichtliche Verwendung von zigtausendfachen Anführungszeichen, die eher verwirren als klären. Der Pfeil (→) bezeichnet den Übergang zur nächsttieferen Ebene; von Menü → Untermenü → Menüpunkt bei einem Menü mit Untermenü. Weitere Pfeile (→) deuten dann oft darauf hin, dass es innerhalb von Einstellungsfenstern weitere Verzweigungen gibt.


Dies können Reiter sein, die waagerecht angeordnet sind, oder senkrechte Rubriken, die in den Dialogen auf der linken Seite untereinander stehen, und sich ebenfalls noch weiter verzweigen können.




[image: Beispiel für Rubrik]


Beispiel für Rubrik





Symbolleiste mit Icons ergänzen


Wichtig beim Arbeiten ist oft ein schnelles Umschalten vom Text- in den Grafikmodus und zurück. Prinzipiell ist das auch im Menü Text → Textmodus und zurück im Menü Text → Grafikmodus beziehungsweise mit den Tastenkombinationen und [image: ] zurück mit [image: ] möglich.


Um die entsprechenden Icons in den Zeilen der Symbolleiste zu platzieren, öffnen Sie den Dialog für die umfangreichen Papyrus-Einstellungen.




[image: Dialog Payrus-Einstellungen Rubrik Icons (Symbolleiste]


Dialog Payrus-Einstellungen Rubrik Icons (Symbolleiste







Schnell mal nachgucken …


1. Öffnen Sie das Menü Einstellungen → Einstellungen… → Erscheinungsbild → Icons (Symbolleiste)


2. Dort gibt es zwei Auswahlfelder, rechts für den Vorrat an Funktionen und links für die angewählte Symbolleiste.


3. Mittels der beiden Buttons zwischen diesen Auswahlfeldern können die Icons in die Symbolleiste oder den Vorrat bugsiert werden.







[image: Vorauswahl der Symbolleiste]


Vorauswahl der Symbolleiste





Und nun im Detail:


a) Legen Sie durch einen Klick mit der linken Maustaste auf das Auswahlfeld ganz oben hinter Symbolleisten-Set: fest, welche Symbolleiste Sie ändern wollen.


b) In der Eingabezeile hinter Name editieren: können Sie der zu verändernden Symbolleiste einen speziellen Namen geben. Stellen Sie dazu in der Zeile Symbolleisten-Set: ein bisher ungenutztes Symbolleisten-Set ein.


c) Verändern Sie den Namen, beispielsweise »Layout«. (Die Nummer brauchen Sie dabei nicht stehenlassen.)


d) Ein Grundstock von Icons/Symbolen wird bereits in der Symbolleiste über dem Text sowie in der linken Aufstellung eingetragen. Die Richtung erkennen Sie schnell.




[image: Voreingestellte Symbolleisten]


Voreingestellte Symbolleisten







[image: Icons in Symbolleiste und heraus]


Icons in Symbolleiste und heraus







[image: Größe der Icons einstellen]


Größe der Icons einstellen





e) Wählen Sie nun in dem Auswahlfeld unter der Überschrift Symbolleisten-Zeile: die zu verändernde Symbolleiste aus. Insgesamt können 4 Symbolleisten angezeigt werden.


f) Wenn der Haken in der Checkbox vor sichtbar gesetzt ist, wird natürlich die gewählte Symbolleiste angezeigt.


g) Rechts im Einstelldialog werden unter Vorrat ungenutzter Icons: mögliche Symbole/ Icons aufgelistet. Der Schieberegler funktioniert auf die bekannte Weise und lässt Icons sichtbar werden, die durch die obere/untere Fensterbegrenzung verdeckt werden.


h) Ein Klick auf das gewünschte Icon, sodass es markiert ist, und anschließend auf den Button <-Icon platziert das gewünschte Icon. Mit den Buttons nach vorne und nach hinten kann das markierte Icon innerhalb der Menüleiste verschoben werden.


i) Je nach Bildschirmauflösung lässt sich die Icongröße in dem Auswahlfeld rechts neben Icon-Größe: einstellen sowie auch der Icon-Abstand: Eine Veränderung wird sofort in der Symbolleiste angezeigt.


j) Sobald ein Icon/Symbol platziert wurde, kann es auch verwendet werden.


k) Haben Sie alle gewünschten Symbole eingeordnet, klicken Sie rechts unten auf Schließen. Damit wird alles gespeichert.


Das war es schon!


Aus Erfahrung empfehle ich für die Symbolleiste neben dem Grundstock folgende Symbole:






	Neues Textobjekt,


	Neues Rechteck,


	
Neuer Kreis und


	
Neue Linie außerdem


	
Textbereich zentrieren,


	
Zweiseitige Ansicht,


	
Hilfszeichen anzeigen,


	
Farbe einstellen und


	
Grafikmodus sowie


	Textmodus








Wer Texte bearbeiten will, für den sind je nach Arbeitsweise weiterhin Kommentare und mehrere Textmarker als Symbol angebracht.




[image: Zusätzlich eingefügte Icons]


Zusätzlich eingefügte Icons





Originalgröße auf dem Bildschirm


Auf Etiketten, beispielsweise von Lebensmitteln, muss eine Vielzahl von Informationen angegeben werden. Vermutlich starrte dabei der »Etiketten-Layouter« auf einen sehr großen Bildschirm…


Wie, wie ich darauf komme?


Auch Sie kennen Beispiele, in denen auf dem handtellergroßen Etikett der Informationsgehalt einer DIN-A4-Seite untergebracht ist. Dazu ist eine Schriftgröße notwendig, bei der selbst Normalsichtige eine Lupe benötigen, um die Angaben entziffern zu können – gut, es kann auch sein, dass diese Etiketten ohnehin nicht gelesen werden (sollen) …




[image: Kalenderkarte, Originalgröße!]


Kalenderkarte, Originalgröße!





Für Bücher und Zeitschriften ist die Manie mit der superkleinen, für Fehlsichtige unleserlichen Schrift undenkbar. Da wäre es von Vorteil, wenn die Anzeige auf dem Bildschirm in genau derselben Größe angezeigt würde, wie in der gedruckten Publikation.


Ist der Text auf dem Bildschirm (bei normalem Abstand) lesbar, dann ist er es auch mit Sicherheit durch die viel bessere Auflösung im Fertiggedruckten.


In Papyrus Autor gibt es die Möglichkeit, sich reproduzierbar genau diesen Wert voreinzustellen. Sie brauchen dafür nur etwas Geduld, ein (biegsames) Lineal und die folgende Arbeitsanleitung.




[image: Ausprobierte Zoom-Einstellung für 1:1-Darstellung von Bildschirm und Papier.]


Ausprobierte Zoom-Einstellung für 1:1-Darstellung von Bildschirm und Papier.







Schnell mal nachgucken …


1. Holen Sie sich im Menü Datei Neu ein leeres DIN-A4-Blatt auf das Display oder öffnen Sie ein Dokument dieser Größe.


2. Unten in der Statuszeile klicken Sie nun mit der linken Maustaste auf die Zoomeinstellung. Es öffnet sich ein Untermenü mit einigen Standardmaßstäben.


3. Messen Sie nun mit einem (bei Röhrenmonitoren biegsamen) Lineal die angezeigte Breite.


4. Klicken Sie mit der linken Maustaste ganz unten auf: Zoom einstellen. Es öffnet sich der Einstelldialog fürden Zoom.


5. Hier können Sie entweder nur den Wert von 100% verändern, oder nach Belieben auch alle. (Achtung! Die hier eingestellten Zoom-Werte werden auch im Bildkatalog verwendet.)







[image: Zoom -Einstellung]


Zoom -Einstellung





Und nun im Detail:


a) Sie benötigen für die folgenden Einstellarbeiten ein DIN A4-Blatt auf Ihrem Bildschirm. Ein unbeschriebenes erhalten Sie, wenn Sie im Menü Datei → Menüpunkt Start… → Rubrik Neuer Text auf Leere Seite klicken.


b) Ob es auch DIN A4 im Hochformat ist, können Sie prüfen, indem Sie auf das obere Lineal schauen. Ein DIN-A4-Blatt misst genau 21 cm. Diese Blattbreite sollten Sie oben im horizontalen Lineal ablesen können.


c) Links-unten in der Statuszeile wird der Zoom-Wert angezeigt. Oft liegt der Ausgangspunkt zum genauen Zoom-Wert bei 100 %, sodass es sich anbietet, diesen Wert an die wirklichen 100 % anzupassen.


d) Wenn Sie mit der linken Maustaste auf diesen Zoom-Wert Klicken, öffnet sich ein Auswahlfeld, in dem der aktuelle Wert mit einem Haken versehen ist.




[image: DIN-A4-Blatt erzeugen]


DIN-A4-Blatt erzeugen







[image: Ein DIN A4 ist genau 21 cm breit]


Ein DIN A4 ist genau 21 cm breit







[image: Zoom-Einstelldialog]


Zoom-Einstelldialog







[image: Tatsächliche Breite mit einem Lineal auf dem Bildschirm gemessen]


Tatsächliche Breite mit einem Lineal auf dem Bildschirm gemessen







[image: Ausprobierte Zoom-Einstellung für 1:1-Darstellung von Bildschirm und Papier.]


Ausprobierte Zoom-Einstellung für 1:1-Darstellung von Bildschirm und Papier.





e) Ganz unten ist Zoom einstellen… eingetragen. Ein Links-Klick darauf öffnet den Einstelldialog für den Zoom. Er lässt sich auch aus dem Menü Einstellungen → Menüpunkt Einstellungen… → Rubrik Erscheinungsbild → Zoom erreichen.


f) Istdie tatsächliche Breite bei 100 %breiter als 210 mm (mit dem Lineal auf dem Bildschirm gemessen), so ist der korrekte Wert kleiner, anderenfalls größer.


g) Ändern Sie im Einstelldialog diesen Wert, indem Sie ihn einfach mit dem zunächst geschätzten Wert überschreiben. Es werden nurganzzahlige Prozentwerte übernommen.


h) Sie können den Wert auch errechnen, indem Sie den Sollwert durch den mit dem Lineal gemessenen Wert teilen und das Ergebnis mit 100 multiplizieren. Im nebenstehenden Bild ergibt sich 210 : 216 * 100 = 97,2%. Das ist genau der einzustellende Wert.


i) Klicken Siemitderlinken Maustasteeinweiteres Malin derStatuszeile auf die Seitengröße und wählen Sie den eingegebenen Wert aus. Der Bildschirm wird sofort angepasst.


j) Noch einmal messen Sie mit dem (biegsamen) Lineal nun die angezeigte Breite.


k) Sollte der Wert von 21 cm erreicht oder wie ein DIN-A4-Blatt breit sein, so haben Sie den passenden Bildschirmwert gefunden.


Das war es schon!


Senkrechtes Lineal


Das senkrechte Lineal am linken Rand ist leider nach der Neuinstallation unsichtbar. Es ist ein erster Hinweis darauf, wie viel Platz noch bis zum Seitenende zur Verfügung steht. Auch zur Aufteilung der Seite mithilfe der magnetischen grünen Linien, die aus den Linealen mit gedrückter linker Maustaste herausgezogen werden können, sind beide Lineale notwendig.




Schnell mal nachgucken …


1. Öffnen Sie das Menü Einstellungen → Einstellungen… Rubrik Darstellung und aktivieren Sie die Checkbox vor Vertikales Lineal anzeigen und am besten auch gleich die vor Mausposition im Lineal zeigen.


2. Klicken rechts-unten auf Schließen.







[image: Vertikales Lineal anzeigen und Mausposition zeigen sind aktiviert.]


Vertikales Lineal anzeigen und Mausposition zeigen sind aktiviert.





Und nun im Detail:


a) Im Menü Einstellungen → Einstellungen… → Rubrik Erscheinungsbild → Darstellung können oben die Anpassungen vorgenommen werden.


b) Setzen Sie nach Lineal: und vor vertikales Lineal anzeigen und ein weiteres vor Mausposition im Lineal zeigen ein Häkchen.


c) Mit einem Klicken auf den Button Schließen (rechts-unten) beenden Sie die Einstellung.


Das war es schon!


Hilfszeichen-Farbe verändern


Da Sie möglicherweise im weiteren Verlauf den Textbereich für den Haupttext teilweise verändern wollen, ist es nützlich, dass Sie sich diesen Bereich sichtbar auf den Bildschirm holen. Mit dem Icon Hilfszeichen anzeigen in der Symbolleiste oder der Tastenkombination [image: ] lassen sie sich jederzeit ein- und ausschalten. Das trifft auch für das Menü Ansicht → Menüpunkt Hilfszeichen anzeigen zu.


Die Voreinstellungen sind für meine Augen nicht optimal. Jeder sieht Farben etwas anders. Dabei ist noch nicht einmal an eine teilweise Farbblindheit gedacht. Es ist deshalb gut, dass sich dies in Papyrus einfach einstellen lässt.




[image: Farbzuordnung für Hilfszeichen]


Farbzuordnung für Hilfszeichen







Schnell mal nachgucken …


1. Öffnen Sie das Menü Einstellungen → Einstellungen… → Rubrik Erscheinungsbild → Hilfszeichen.


2. Mit einem Linksklick auf die kleinen Farbquadrate vor den Checkboxen können Sie die gewünschten Farben einstellen.


3. Wie immer, verlangen die Manipulationen in dem Dialog Papyrus-Einstellungen keine besondere Bestätigung. Mit dem Schließen dieses umfangreichen Dialogs werden die Veränderungen bis zur nächsten registriert, auch über einen Neustart von Papyrus hinaus.





Und nun im Detail:


a) In dem Dialog Papyrus-Einstellungen, den Sie mit [image: ] erreichen, werden die Grundeinstellungen verwaltet. Sie finden diesen Dialog auch im Menü Einstellungen → Menüpunkt Einstellungen…  → Rubrik Erscheinungsbild Hilfszeichen.


b) Unter Farbe Anzeigen wird mit dem Häkchen mitgeteilt, welche Hilfszeichen im derzeitigen Dokument aktiv sind und welche Farben ihnen derzeit zugeordnet sind.


c) Wenn beispielsweise das Häkchen vor Textobjekt-Umrahmung gesetzt ist, wird die äußere Begrenzung der Textobjekte und auch des Haupttextes(!) durch eine graue Linie sichtbar gemacht.


d) Die Farbe der Linie lässt sich durch einen Klick auf das Farbquadrat vor dem Checkbox-Häkchen einstellen. Es öffnet sich der bekannte Dialog Farbauswahl, in dem Sie die Farbe beliebig einstellen können.


e) Ein Klick auf OK im schließt die Konfiguration der Farbe ab, die sofortverändert wird.




[image: Farbauswahldialog]


Farbauswahldialog





f) Mit dem Schließen des Dialogs Papyrus-Einstellungen werden diese Werte bis zur nächsten Veränderung gespeichert (auch über das Ausschalten des PCs hinaus).


g) Informationen über die Formatierungen sind oft nützlich. Andererseits verwirren zu viele Linien und Hilfszeichen auch sehr schnell. Sie sollten sich dabei von Ihrem eigenen Empfinden leiten lassen.


Das war es schon!


Textmakros


Anders, als bei Tastenkombinationen, müssen Sie bei Textmakros in der Regel keine Taste gedrückt halten und dazu eine zweite oder gar dritte Taste der Tastatur betätigen. Die meisten der Textmakros sind »selbstexplodierend«, was in diesem Falle nicht außerordentlich gefährlich ist, sondern das Schreiben bestimmter, auf der Tastatur nicht vorhandener Zeichen außerordentlich vereinfacht. Bei der Einrichtung derartiger Makros müssen Sie eigentlich nur darauf achten, dass diese Tastenfolgen keinesfalls in normalen Texten vorkommen. Es ist allerdings von Vorteil, wenn solche aufeinanderfolgenden Tastendrücke, die als Code verwendet werden, schon im eigenen Gedächtnis abgespeichert sind, oder doch wenigstens schnell aus einer bereitliegenden Sonderzeichen-Tabelle abgelesen werden können. Zu den schon nach dem Installieren in Papyrus verfügbaren Textmakros gehört der Halbgeviertstrich. Er hört auf die Tastenfolge [image: ]


Zum Einrichten mehrerer Textmakros wird im Folgenden eine effektive Methode beschrieben, die eine Tabelle als Hilfsmittel benutzt. Eine Tabelle ist besonders dann von Vorteil, wenn mehrere Textmakros sozusagen ›in einem Rutsch‹ definiert werden sollen.


Tabellen einrichten


Papyrus kann Tabellen je nach Erfordernis in verschiedenen Darstellungsarten erzeugen und Texte in Tabellen umwandeln und umgekehrt. Für den, der mit der Erstellung von Tabellen in Papyrus Autor auf Kriegsfuß steht, hier außer der Reihe eine kurze Anleitungdafür:




Schnell mal nachgucken …


1. Öffnen Sie den Dialog Tabellen-Eigenschaften im Menü Einfügen → Tabelle → neue Tabelle / Tabelle ändern → Reiter oder aber mit der Tasten-Tabelle kombination [image: ]


2. Geben Sie die gewünschten Zeilen und Spalten ein und wählen Sie das Aussehen der neuen Tabelleim Reiter Tabelle aus.


3. Im Reiter Tabellenfeld werden die Maße und die Textausrichtung ausgewählt.


4. Mit einem Klick auf den Button Übernehmen erzeugen Sie die Tabelle und mit einem Klick auf Schließen beenden Sie die Einstellarbeiten.







[image: Tabellen einrichten]


Tabellen einrichten
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Tabellen einrichten







[image: Tabellenfelder einstellen]


Tabellenfelder einstellen





Und nun im Detail:


a) Eine Tabelle wird mit dem Dialog Tabellen-Eigenschaften erzeugt. Den erreichen Sie aus dem Menü Einfügen → Tabelle → neue Tabelle / Tabelle ändern → Reiter Tabelle heraus oder mit [image: ]


b) In unserem Falle geben Sie hinter Zeilen den Wert 25 direkt ein oder klicken auf das obere Dreieck im Eingabefeld so lange, bis der gewünschte Wert zu sehen ist.


c) Hinter Spalten sollte die Zahl 5 stehen.


d) Unter der Überschrift Umrahmungstyp werden verschiedene Möglichkeiten angezeigt. Klicken Sie auf das Zeichen rechts-unten, wenn Sie es mögen.


e) Klicken Sie auf den Reiter Tabellenfeld.


f) Hinter Textausrichtung stehen 3 Buttons mit Symbolen. Klicken Sie auf das mittlere, wenn die Zeichen in den Tabellenfeldern auf halber Höhe stehen sollen.


g) Führen Sie in Ihrem Dokument drei bis vier Absatzschaltungen [image: ] aus.


h) Setzen Sie Ihren Cursor in die vorletzte Zeile, andernfalls ist es schwierig, nach der Tabelle weiterzuschreiben. Sie verhalten sichbeim Verschieben etwas störrisch. Wenn Sie sicher gehen wollen, erzeugen Sie die Tabelle in einem Textobjekt. Es ist so viel leichter, sie an dengewünschten Ort zu verschieben.


i) Klicken Sie rechts-unten auf den Button Übernehmen. Die Tabelle wird an der Stelle des Cursors eingefügt.


j) Mithilfe der Maus können Sie Ihre Tabelle in der Waagerechten anpassen. Der Mauszeiger verändert sich über den Spaltenenden.


k) Jede der senkrechten Abtrennungen werden mit der gedrückt gehaltenen linken Maustaste waagerecht verschoben werden. Geändert wird immer nur die Spalte, die links vom erfassten Spaltenende verschoben wird. Spalten, die rechts vom Spaltenende auftreten, werden nur weitergeschoben.


l) Werden die Tabelle oder Teile davon markiert, werden alle markierten Spalten in der Breite verändert, alle rechts davon nur verschoben.


m) Bei markierten Teilen der Tabelle können im Kontextmenü (Klick mit rechter Maustaste) zusätzliche Zeilen und Spalten eingerichtet und auch entfernt werden.


n) Indem einzelne Tabellenfelder, -Zeilen, -Spalten oder die ganze Tabelle markiert werden, können sie wie normaler Text auch mit der Textausrichtung, beispielsweise zentriert, Schriftart, -Stilund-Größe formatier twerden.


o) Wird eine bestimmte Breite und Höhe der Spalten gebraucht, können sie in dem Reiter Tabellenfeld eingestellt werden. Hier können auch nebeneinander oder übereinander liegende Felder vereinigt und auch wieder getrennt werden.


[image: ]




[image: Kontextmenü zur Tabellenveränderung]


Kontextmenü zur Tabellenveränderung





p) Eine Tabelle kann in Text – und wieder zurück gewandelt werden.


q) Wird die Tabelle oder Teile davon markiert, können in einem Kontext-Menü noch weitere Bearbeitungen erreicht werden, wie in Tabellen einrichten auf Seite → nachzuvollziehen ist.


Das war es schon!


Textmakros definieren


Öffnen Sie aber erst einmal ein neues Dokument und stellen einen geeigneten Zeichensatz ein. Beachten Sie dabei, dass nicht alle Zeichensätze einen gut gefüllten Unicode haben. Dazu gehen Sie folgendermaßen vor: Da Sie schon mal beim Einrichten von Makros sind, bereiten Sie am besten gleich eine Tabelle mit 4 bis 5 Spalten für oft verwendete Sonderzeichen vor.


Die Überschriften sind hier:




[image: So die Tabelle einrichten]


So die Tabelle einrichten







Schnell mal nachgucken …


1. Öffnen Sie ein neues leeres Dokument und stellen den Zeichensatz auf Arial, Times New Roman, Free Sans oder Free-Serif. Die beiden letztgenannten Schriftarten haben den vollständigsten Unicode-Zeichensatz.







2. Schreiben Sie ein beliebiges Wort in dieser Schriftart und lassen Sie den Cursor im Wort stehen.


3. Öffnen Sie das Menü Text → Zeichenübersicht…. Es öffnet sich das Fenster Zeichenübersicht.


4. Stellen Sie hier Unicode komplett ein


5. Stellen Sie die Anzahl der Spalten auf10.


6. Ordnen Sie Ihre Tabelle und die Unicode-Zeichenübersicht nebeneinander an.


7. Lassen Sie die linke Spalte Ihrer Tabelle frei. Sie wird für das zu codierende Zeichen benötigt,


8. Tragen Sie in die Tabelle nun in der 1. Zeile unter der Spaltenüberschrift Bezeichnung, also der 2. Spalte die Bezeichnung Halbgeviertstrich und in der 3. Spalte die dezimale Unicode-Nummer 8211 ein.


9. Setzen Sie den Cursor in die 1. Spalte der 1. Zeile unter der Überschrift.


10. Suchen Sie nun in der Unicode-Tabelle die Nummer 8211 und klicken Sie einmal darauf.


11. Der Halbgeviertstrich manifestiert sich, wo der Cursor steht. In unserem Falle ist das die 1. Zeile in der 1. Spalte unter der Spaltenüberschrift Zeichen sein.





Und nun im Detail:


a) Öffnen Sie ein neues Papyrus Autor-Dokument und stellen den Zeichensatz auf Arial, Times New Roman, Free Sans oder Free Serif. Die beiden letzten Schriftarten haben den vollständigsten Unicode-Zeichensatz.


b) Schreiben Sie irgendeinen kurzen Text in dieser Schriftart und lassen Sie den Cursor im Wort stehen.


c) Öffnen Sie im Menü Text Zeichenübersicht…die Unicode-Zeichenübersicht.


d) Ordnen Sie Papyrus und die Zeichenübersicht in Fenstern so an, dass sie sich nicht gegenseitig verdecken können,


e) Klicken Sie auf: Zeichensatz halten. Der Begriffwird blau unterlegt,wenneraktivist.




[image: So sollte die Zeichenübersicht aussehen]


So sollte die Zeichenübersicht aussehen





f) Stellen Sie in der Zeichenübersicht eine gut entzifferbare Größe ein, z.B. 24 Punkt.


g) Wenn hexadezimal blau unterlegt ist, klicken Sie mit der linken Maustaste einmal darauf. Das Wort hexadezimal darf nicht blau unterlegt sein.


h) Oben in der ersten Dialogzeile stellen Sie nach Seite: die Option Unicode komplett ein, indem Sie mit der linken Maustaste auf den abwärts zeigenden Winkel klicken und mit einem Klick auswählen.


i) Stellen Sie auf die gleiche Art und Weise auch die Spalten auf 10. Dieses Zählen ist uns allen am geläufigsten.


j) Erstellen Sie sich eine Tabelle ähnlich der vorhin gezeigten. Sie können auch rechts noch eine Spalte zusetzen, in der Sie Ihre Tastenkombination ausprobieren.


k) Die linke Spalte lassen Sie vorerst frei. Sie wird benötigt, um die gewünschten Zeichen der Textmakro-Definition zur Verfügung zu stellen.




[image: Papyrus und Zeichenübersicht nebeneinander]


Papyrus und Zeichenübersicht nebeneinander
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So die Tabelle einrichten (größer gezeichnet oben)





l) Tragen Sie in die Tabelle nun in der zweiten Spalte die Bezeichnung und in der dritten die dezimalen Unicode-Nummern ein.


m) Setzen Sie nun den Cursor in die erste Zeile nach den Überschriften der ersten Spalte.


n) Suchen Sie sich links in der Unicode-Zeichenübersicht die Nummer des gewünschten Zeichens. Im ersten Falle ist das 8211. Das ist der Halbgeviertstrich.


o) Die Unicode-Nummern erhöhen sich durch die 10 Spalten ausgehend von Nummer 32 (Leerzeichen) immer um zehn. Die 8211 befindetalso sichzwischen8202und8212.


p) Das erste Feld ist die 8202. Zählen Sie nun nach rechts bis 8211 weiter. Das ist das letzte Zeichen in der Reihe (bei 10 Spalten).


q) Klicken Sie einmal auf den kleinen waagerechten Strich. Dieser Strich, das Halbgeviert, erscheint nun an der Stelle des Cursors in Ihrer Tabelle.


Bis hierher erstmal.


Füllen Sie auf diese Weise Ihre Tabelle. Lassen Sie sich bei dieser Arbeit die Hilfszeichen anzeigen. Nicht alle Zeichen haben aktiv etwas auf den Bildschirm zu schreiben, zum Beispiel die verschiedenbreiten Leerzeichen, sodass sie normalerweise nicht direkt auf dem Bildschirm sichtbar sind. Die können Sie jedoch einfärben, indem sie vorsichtig bei großem Zoom-Wert markiert und dann mit einem Marker, beispielsweise dem gelben oderblauen, sichtbar zu machen.


Schließen Sie das Fenster Zeichenübersicht für den Unicode. Auch Papyrus darf nun gern wieder gern den gesamten Bildschirm einnehmen.




[image: Dialog Textmakro-Definition]


Dialog Textmakro-Definition







Weiter nachgucken …


1. Öffnen Sie im Menü Einstellungen → Textmakros… den Einstelldialog Textmakro-Definition. Hier sind schon etliche Einträge für Sonderzeichen existent.


2. Markieren Sie ein Sonderzeichen in der Tabelle und schreiben Sie es als Makro in die Aufstellung.







3. Schreiben Sie den Tastencode in die dritte Spalte Ihrer vorhin angelegten oder schon vorhandenen Papyrus-Tabelle.





Weiter im Detail:


a) Öffnen Sie im Menü Einstellungen Menüpunkt Textmakros… den Einstelldialog Textmakro-Definition. In der Aufstellung sind schon eine Menge an Einträgen für Sonderzeichen vorhanden.


b) Kicken Sie oben-links auf den Button Neues Makro.


c) Wenn Sie die Tabelle weiter unten übernehmen wollen, markieren Sie das Zeichen in Ihrer angelegten Papyrus-Tabelle. Als Erstes den Halbgeviert-Strich.


d) Klicken Sie auf den Button: Block aus Dokument holen. Der Halbgeviertstrich erscheint in dem größeren Eingabefeld links-oben, rechts von der Bezeichnung Text.


e) Tragen Sie in das Eingabefeld hinter Kürzel #- (oder ein anderes Kürzel) ein.


f) Machen Sie den Radiobutton vor selbstexplodierend aktiv.


g) Klicken Sie rechts-unten auf den Button Übernehmen. Ihr neues Kürzel ordnet sich automatisch in das Vorschaufenster der Makros im Dialog Textmakro-Definition ein.




[image: Radiobutton selbst-exprodierend]


Radiobutton selbst-exprodierend





h) Notieren Sie in Ihrer Papyrus-Tabelle das Kürzel für das soeben erstellte Makro.


i) Für das nächste Textmakro klicken Sie wieder auf den Button Neues Makro. Das macht auch alle Eingabefelder wieder frei.


j) Markieren Sie in der ersten Spalte Ihrer Tabelle auf das nächste Zeichen.


k) Klicken Sie rechts-oben auf den Button Makros sichern.


l) Probieren Sie zur Kontrolle die eingegebenen Kürzel mit anschließendem [image: ] aus, klugerweise in Ihrer Tabelle in der Spalte Probe.


m) Schließen Sie das Fenster Textmakro-Definition.


Das war es schon!


Die folgende Sonderzeichen-Tabelle ist natürlich nur ein Vorschlag. Ihre Bedürfnisse können ganz andere sein.


Tipp:


Wird in Texten und Tabellen auch das Pluszeichen verwendet, kann der Halbgeviertstrich statt des Minuszeichens verwendet werden. Es hat dieselbe Breite wie das Plusund das Gleichzeichen (=). Wenn aber beispielsweise in Tabellen gerechnet werden muss, ist es dafür untauglich, weil es keine Rechenfunktion besitzt.




[image: Sonderzeichentabelle]


Sonderzeichentabelle












3. Fehler vermeiden



Verwaiste Zeilen


Im Schriftsetzerjargon werden einige Umbruchfehler als Schusterjunge und Hurenkind bezeichnet. Papyrus Autor bezeichnet den beginnenden Absatz in der letzten Zeile der Seite oder Spalte (Schusterjunge) und die letzte Zeile eines Absatzes auf der Folgeseite oder Folgespalte (Hurenkind) kultiviert als Verwaiste Zeilen.


Da wir alle mitfühlend sind, versuchen wir an diesen unhaltbaren Zuständen etwas zu ändern. In Papyrus Autor finden Sie im Menü Dokument → Seitenlayout… → Rubrik Verwaiste Zeilen nur die grundlegenden Eigenschaften zum Absatz-Seitenumbruch. Sie können hier die Am Seitenanfang und Am Seitenende zusammengehaltenen Zeilen einstellen. Der voreingestellte Wert ist bei beiden Möglichkeiten immer die 2.




[image: Einstellung zur Vermeidung von verwaisten Zeilen]


Einstellung zur Vermeidung von verwaisten Zeilen





Das Ergebnis dieser Automatik ist, dass, sollte es zu den verwaisten Zeilen kommen, bei diesen einsamen Zeilen der Seitenumbruch einfach an früherer Stelle eingefügt wird. Haben Sie bei beiden Werten die Voreinstellung von 2 übernommen, wird der Seitenumbruch einfach eine Zeile früher vorgenommen. Schusterjungen und Hurenkinder werden dadurch vermieden.


Immer öfter ist allerdings in neueren Büchern zu beobachten, dass auf die verwaisten Zeilen überhaupt keine Rücksicht mehr genommen wird. Allerdings brauchen Sie auch nicht befürchten, dass die verwaisten Zeilen auf jeder Seite vorkommen. Sie sind meiner Erfahrung nach auch auf diese Weise einigermaßen selten.


Eine andere Sache ist, dass weder der frühere Seitenumbruch noch das Ignorieren von verwaisten Zeilen ein ansprechendes Layout ergibt. Abgesehen davon hat diese Arbeitsweise ein paar entscheidende Schönheitsfehler, da Papier immer etwas transparent ist, also die bedruckte Kehrseite immer etwas durchschimmert.


Mit ein wenig Arbeit können das mangelhafte Layout und das auffällige Durchschimmern der Kehrseite oder sogar des Folgeblatts versteckt werden. Wenn Sie die Automatik mit den verwaisten Zeilen akzeptieren, dann brauchen Sie auch nicht auf die Registerhaltigkeit achten, auch ein auffälliger Layoutfehler.


Überlegungen und Möglichkeiten


Im Folgenden wird nun gezeigt, wie Sie verwaiste Zeilen vermeiden und trotzdem Ihre Seiten bis zur letzten Zeile bedrucken können. Wie Sie die Registerhaltigkeit erreichen, habe ich unter Optimaler Zeilenabstand auf Seite → prinzipiell angedeutet. Es sind praktisch die letzten Arbeiten an einem Druckwerk, die verwaisten Zeilen zu eliminieren. Vorher sollten Sie das Buchformat festgelegt haben, alle Bilder und Grafiken eingefügt und den gesamten Text korrigiert haben. Das sind alles Manipulationen, die den Text mehr oder weniger auf den Zeilen und Seiten verschieben können.


Wenn Sie Autor des Textes sind, haben Sie die Möglichkeit, durch weglassen oder hinzufügen von weniger wichtigen Wörtern auch ohne den Eingriff in den Zeichenabstand schon einiges bewirken. Das würde ich als den elegantesten Weg ansehen.


Wenn Sie also fast vollständig zufrieden sind, stecken Sie als i-Tüpfelchen noch diese Arbeit hinein, bevor Sie den Text in eine PDF-Datei umformen und zur Druckerei schicken. Öffnen Sie dazu neben Ihren fast fertigen Text das Menü Text → Sperrung…




[image: Dialog zum Einstellen der Laufweite]


Dialog zum Einstellen der Laufweite





Der Einstelldialog, wie er nebenstehend zu sehen ist, öffnet sich. Da die Einheit Druckerpixel von ihrem installierten Drucker abhängig ist, wählen Sie die feste Einheit Punkt (1/72 Zoll) aus.


Zum Glück gibt es den Parameter Extra für Leerzeichen. Da durch den meist üblichen Blocksatz die Breite der Leerzeichen in einem relativ großen Bereich schwanken, fällt es im Text auch weniger auf wenn diese Werte zusätzlich um 20 bis 30 Prozent der nominellen Schrifthöhe schwanken. Bei unserer 11-Punkt-Schrift liegen die Grenzen bei –2,2 Punkt bis +3,3 Punkt. Darüber hinaus wird diese Mogelei sehr auffällig.


Dieser Part wird vielfach noch nicht vollständig ausreichen, eine Zeile mehr oder weniger in einem Absatz zu erzeugen. Wie bereits bekannt, kann der Zeichenzwischenraum um – 2,0 Prozent, bis +2,5 Prozent der nominellen Schrifthöhe verändert werden, ohne dass es dem menschlichen Auge unverzüglich auffällt. Legen Sie also die Grenzen in Abhängigkeit von der konkreten Schrifthöhe fest. Bei einer 11-Punkt-Schrift darf also der Zeichenzwischenraum –0,22 Punkt bis +0,28 Punkt abweichen. Dieser Wert wird hinter dem Begriff Sperrung eingetragen.


Bevor Sie mit der Bearbeitung beginnen, kontrollieren Sie bitte, ob die beiden Checkbox-Häkchen im Einstelldialog Sperrung gesetzt sind. Anderenfalls tun Sie dies.


Weiterhin ist es notwendig, dass Sie im Menü Dokument → Seitenlayout → Rubrik Verwaiste Zeilen beide Werte auf 1 setzen und dann auf Übernehmen klicken. Ansonsten löst Papyrus Autor das Problem der verwaisten Zeilen kategorisch auf die eigene Art und Weise.


[image: ]


[image: ]


Die Praxis


Beginnen Sie immer am Anfang des Textes mit Ihrer Arbeit und gehen Sie Seite für Seite vor, denn jedes Verändern der Länge eines Absatzes wird mindestens bis zum nächsten festen Seitenende durchgereicht, bei entsprechenden Verhältnissen ungünstigstenfalls durch Ihr gesamtes Werk.


Wenn Sie am Ende einer Seite oder Spalte einen ›Schusterjungen‹ haben, brauchen Sie in den Absätzen davor eine Zeile mehr.


Nebenstehend finden Sie ein Beispiel für einen ›Schusterjungen‹ am Ende der ersten
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Text mir verwaisten Zeilen







[image: Korrigierte Umbruchfehler]


Korrigierte Umbruchfehler





Spalte und ein ›Hurenkind‹ am Anfang der zweiten Spalte in der sehr seltenen Kombination beider, wie sie nur bei zweizeiligen Absätzen vorkommen kann. Einzeilige Absätze, wie sie meistens in Romanen und Erzählungen beziehungsweise Dialogen vorkommen, können keine verwaisten Zeilen bilden. Wenn ein Absatz zu Ende ist, ist er zu Ende und muss auch in der letzten Zeile einer Seite nicht die Zeile bis zum Schluss füllen. Einstellbar ist dies aber auch im Menü Absatz → Menüpunkt erweiterte Absatzformatierung… → mit einem Checkboxhäkchen vor Blocksatz auch in letzter Zeile. Sie sollten es zur Abschreckung ’mal ausprobieren…
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